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Sanierung
bei Fritz Knutti
Eine vorbildliche Geschichte

Es hat sich leider die Notwendigkeit

ergeben, bei mir eine durchgreifende

Reorganisation vorzunehmen.
Meine Beteiligung am Merlisbottiger
Neuheiten-Generalvertrieb, die ich als

Angestellter mit «Interesse»-Einlage
einging, scheint endgültig verloren zu
sein, weil mein Prinzipal und Inhaber
der Firma sein Augenmerk mehr auf
mein beträchtliches «Interesse» als
auf den Vertrieb von Neuheiten
gerichtet hatte.

Da nun die Gefahr besteht, dass

ängstliche Gläubiger (mein «Interesse»

hatte ich zum Teil zusammen
gepumpt, um die Stelle zu erhalten)
das Vertrauen in mich verlieren könnten

und ihr Guthaben zurückziehen
wollten, hat sich die Notwendigkeit
einer Reorganisation ergeben.

Meine Schulden belaufen sich zur
Zeit auf Fr. 16,295. was durch drei
hervorragende Experten einwandfrei
festgestellt wurde.

Da, wie bekannt geworden, der
Bund nun allen hilft (Einer für alle),
habe ich mit dem Bundesrat Fühlung

genommen. Der Bundesrat hat
durch meine Experten feststellen
lassen, dass ich tatsächlich nur Schulden

und kein Vermögen mehr habe
und nachdem er sich durch das

Experten-Gutachten davon überzeugt
hat, dass durch meinen Reorganisationsplan

alle meine Gläubiger
unbedingt gesichert sind, hat sich
der Bundesrat entschlossen, mir
gegen Uebergabe meiner Aktien des

Merlisbottiger Neuheiten-Generalvertriebs

den Betrag von Fr. 16,300.

zur Verfügung zu stellen, Die Aktien
sind dem Bundesarchiv auszuhändigen.

Mein Reorganisationsplan sieht vor,
dass ich die Fr. 16,300. dazu
benütze, um meine Gläubiger zu
bezahlen.

Ich hoffe, dass meine Gläubiger
dieser Sanierung, welche mir eine
durchgreifende Gesundung bringen
wird, mit der erforderlichen Ruhe und
Besonnenheit entgegensehen und mir
ihre Treue bewahren werden.

Ich verweise noch auf die
diesbezüglichen Mitteilungen des Bundesrates

und zeichne hochachtungsvoll
Fritz Knutti.

SCHÜTZT VOR. EITRIGEN
ENTZÜNDUNGEN ALL^R-AR'
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Weihnacht
Oft will mir scheinen,
Dass kein Licht mehr brennt
Kein gutes Wort
den finstern Raum durchdringe,
In tieiem Schmerz
kein frohes Lied erklinge,
Ja, dass der Freund mich
selbst nicht mehr erkennt.

Dann harr' ich sehnend,
Bis in stiller Nacht
Der helle Schein
Von tausend Kerzen leuchtet,
Das Wiederseh'n
Freudvoll das Auge feuchtet
Und rings die Welt verspürt
Der Liebe Macht.

Alfons Wagner

Kleine Beschwerde
Ich lese

«Um 8 Uhr 15 eröffnet der Präsident die
Sitzung vor einem Saal, in dem statt 187

etwa 50 Ratsmitglieder anwesend sind.
Gelpke (Bp., Basel) erhält das Wort zur
Begründung seines Postulats über Einsparungen
bei den Bundesbahnen, weigert sich aber,
vor dem leeren Saal zu sprechen und später
über sein Postulat von einem Rat entscheiden

zu lassen, der ihn nicht angehört hat.»

und ich beschwere mich über
die Möglichkeit solcher Tatsachen, hmh
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